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Landwirtschaft und Wald (lawa) 

Jagd und Fischerei 

 

Verhaltensregeln im Bärengebiet 

Bären sind grundsätzlich sehr scheu und die Wahrscheinlichkeit, einen Bären in freier Wild-
bahn zu sehen, ist entsprechend gering. Wenn Bären aber die Scheu vor Menschen verlie-
ren, ist besondere Vorsicht angezeigt. 

Was tun, wenn ich im Bärengebiet unterwegs bin: 

- Bleiben Sie auf den Wanderwegen 
- Meiden Sie dichtes Beerengebüsch oder abgelegene Pilzgründe 
- Machen Sie mit Sprechen oder unaufgeregtem Lärm auf sich aufmerksam 
- Lassen Sie keine Essensreste oder Abfälle liegen 
- Nehmen Sie Ihren Hund an die Leine 

Was tun, wenn ich einen Bären sehe: 

- Bleiben Sie ruhig stehen und versuchen Sie, die Situation zu erfassen 
- Hat Sie der Bär bereits bemerkt, geben sie sich als Mensch zu erkennen, indem Sie mit 

ruhiger, klarer Stimme sprechen 
- Versuchen Sie auf keinen Fall sich dem Bären zu nähern 
- Ziehen Sie sich langsam zurück - nicht rennen, denn Bären sind viel schneller als Men-

schen 
- Locken Sie niemals freilebende Bären mit Futter an 
- Verzichten Sie zu Ihrer eigenen Sicherheit auf einen "Bärenschnappschuss" (Foto, Vi-

deo) 
- Verfolgen Sie niemals einen Bären, der sich zurückzieht 

Keine Abfälle liegen lassen - Füttern verboten! 

Haben Bären erst einmal den Menschen als Nahrungslieferanten erkannt, ist es aus mit ihrer 
Scheu. Der Bär wird dann gezielt die Nähe des Menschen aufsuchen, was zu gefährlichen 
Situationen führen kann. Darum gilt: 
- Füttern Sie nie einen Bären 
- Lassen Sie auf Ihrer Wanderung keinen Müll und keine Essensreste liegen 
- Auch Komposthaufen sind mögliche Futterquellen für Bären 

Bärenbeobachtungen und Hinweise umgehend melden: 

Falls Sie einen Bären beobachten oder frische Bärenspuren (Tatzenabdrücke, Kot) sowie 
aufgebrochene Bienenstöcke oder durchwühlte Abfalltonnen entdecken, notieren Sie den ge-
nauen Fundort und dokumentieren Sie die Beobachtung (Handy) nach Möglichkeit. Be-
obachtungen sind umgehend der kantonalen Wildhut oder der Polizei zu melden. 
 
- Kantonale Wildhut (Dienststelle Landwirtschaft und Wald) Tel. 041 349 74 00 (während 

Geschäftsöffnungszeiten) oder Polizei Tel. 041 248 81 17 (24 Stunden) 
 
 
 
 
 
 


